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pÉáí VM g~ÜêÉå ãìëáâ~äáëÅÜÉ
eÉáã~í ÑΩê gìåÖ ìåÇ ^äí

Die Vielfältigkeit des Reper-
toires des Posaunenchores
spiegelte sich im Gottes-
dienst wieder. Zur Eröff-
nung gab es ein fröhliches
Vortragsstück aus der Suite
„Das Hässliche Entlein“
nach einem Märchen von
Hans Christian Andersen.
Während der Liturgie ertön-
te eine moderne Interpreta-
tion von „Allein Gott in der
Höh“. Gefühlvoll und medi-
tativ ließen die Bläser nach
der Predigt ihre Instrumen-
te zu „More Like You“ er-
klingen. Den Choral „Gott
gab uns Atem“ bliesen die
Musiker mit einer moder-
nen Einleitung und frischen
Zwischenspielen, um zum

lmmbktbeb ! aÉê lééÉåïÉJ
ÜÉê mçë~ìåÉåÅÜçê ÑÉáÉêí áå ÇáÉJ
ëÉã g~Üê ëÉáå VMJà®ÜêáÖÉë _ÉJ
ëíÉÜÉåK ^ìë ÇáÉëÉã ^åä~ëë áåáJ
íááÉêíÉå ÇáÉ _ä®ëÉê ÉáåÉ âäÉáåÉ
hçåòÉêíêÉáÜÉK k~ÅÜ ÉáåÉã ÉêJ
ÑçäÖêÉáÅÜÉå mçéJ ìåÇ cáäããìJ
ëáâJhçåòÉêí áã ^éêáäI ÉáåÉã
sçäâëäáÉÇÉêJmçíéçìêêá ~å ÇÉê
lééÉåïÉÜÉê _çÅâïáåÇãΩÜäÉ
áã j~á ïìêÇÉ åìå ~ÄëÅÜäáÉJ
≈ÉåÇ Éáå ãìëáâ~äáëÅÜÉê dçííÉëJ
ÇáÉåëí áå ÇÉê lééÉåïÉÜÉê háêJ
ÅÜÉ ãáíÖÉëí~äíÉíK

mçë~ìåÉåÅÜçê lééÉåïÉÜÉ ÄÉÉåÇÉí hçåòÉêíêÉáÜÉ ãáí dçííÉëÇáÉåëí

Ausklang des Gottesdiens-
tes ein israelisches Friedens-
lied im Klezmer-Stil erklin-
gen zu lassen.
Derzeit sind im Oppenwe-

her Posaunenchor 33 Bläser
aktiv. Hinzu kommen noch
einige ehemalige Mitglie-
der, die gerne zu besonde-
ren Gelegenheiten mitspie-
len. Die Bläser sind zwi-
schen 11 und 81 Jahren alt.
Zwei Drittel der Musiker
sind sogar jünger als 20 Jah-
re. In der Ausbildung befin-

den sich außerdem sieben
Kinder im Grundschulalter
und zwei Erwachsene.
Für die Ausbildung als

Einzelunterricht sind der
Chorleiter Uwe Spreen und
Jutta Jahn-Schäffer verant-
wortlich. Beide investieren
sehr viel Zeit für den Bläser-
nachwuchs. In diesem Jahr
kann Heinrich Bierenriede
auf 60 aktive Bläserjahre im
Posaunenchor Oppenwehe
zurückblicken. Heinz
Spreen feiert im kommen-

den Jahr sein 70-jähriges
Bläserjubiläum.
Gerade begonnen haben

18 Bläserinnen und Bläser
aus Oppenwehe und Weh-
dem ein völlig neues Pro-
jekt. Bei „Techno-Brass“
werden kirchliche Lieder
für Blechbläser (Brass) neu
arrangiert und mit Play-
back-Elektro-Sound (Tech-
no) kombiniert, um zu ei-
nem beeindruckenden
Klangerlebnis zu verschmel-
zen. Hören und erleben
kann man diese Musik am
Freitag, 31. Oktober, um 18
Uhr in der Wehdemer Kir-
che und im Februar in Op-
penwehe beim Vorstel-
lungsgottesdienst der Kon-
firmanden. Bei diesem Mu-
sikprojekt sind die sieben
Konfirmanden aus dem Po-
saunenchor und die Jung-
bläser besonders beteiligt.
Wer Interesse hat, ein

Blechblasinstrument zu er-
lernen, ist willkommen und
kann jederzeit mit der Aus-
bildung beginnen. An-
sprechpartner im Chor sind
Uwe Spreen, Telefon
05773/8431, und Jutta Jahn-
Schäffer unter der Nummer
05773/910151. ! Üã
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píÉãïÉÇÉLo~ÜÇÉå EM RT TPF
jÉä~åáÉ oìëë VN NR NO
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qlkkbkebfab ! Die Tonnen-
heider Schützen treffen sich
zum Ausmarsch und zum
Pokalschießen.
Treffen am Sonnabend ist

um 15.30 Uhr am Haus der
Familie Krüger, Linteln 3a.
Dort werden die Schützen
von ihrem König Torsten
Bohnhorst, dem Kronprin-
zen Matthias Schlechte und
dem Spielmannszug emp-
fangen.
Nach einer Stärkung wird

gegen 16.30 Uhr aus Linteln
über die Mindener Straße
und den Hahnenkamp zu
Rüters Gasthaus marschiert.
Dort empfängt die Alte Gar-
de das Batallion. Diese trifft
sich um 15 Uhr im Gast-
haus zur traditionellen Kaf-
feetafel. Dazu sind auch die
Frauen eingeladen, deren
Männer bereits verstorben
sind.
Nachdem das Bataillon

komplett in Rüters Gast-
haus vereint ist, wird auf
dem Schießstand um die di-
versen Pokale gerungen.
Erstmalig gibt es in diesem
Jahr ein Damenprogramm.
Der Start des Programms ist
für 16.15 Uhr vorgesehen.
Im Anschluss ist für 19.30

Uhr ein gemeinsames Essen
geplant. Nach dem Essen
werden die am Nachmittag
gewonnenen Pokale verlie-
hen.

^ìëã~êëÅÜ ìåÇ
mçâ~äëÅÜáÉ≈Éå

aolekb ! Unter dem Mot-
to „Heute bleibt die Küche
kalt“ lädt der Landwirt-
schaftliche Ortsverband
Drohne alle Bürger des Or-
tes und deren Freunde zu
einer gemütlichen Grillrun-
de ein. Start ist am Sonntag
um 11.30 Uhr auf dem neu
gestalteten Drohner Dorf-
platz.
Die Veranstalter hoffen

diesmal auf sonniges Wet-
ter. An schlechter Witte-
rung war ein Grillabend des
Drohner Ortsteils Bomhake
im August an gleicher Stelle
gescheitert. Damals wurde
kurzfristig umdisponiert,
die Familie Foltermann stel-
le ihr Gebäude zur Verfü-
gung. Sollte das Wetter am
Sonntag erneut schlecht
sein, wollen die Organisato-
ren dieses Mal auf die
Räumlichkeiten der Familie
Gülker zurückgreifen.
Anmeldungen zum Gril-

len nimmt die Familie Gül-
ker noch bis Donnerstag
unter der Telefonnummer
05474/911468 entgegen.

få aêçÜåÉ ÄäÉáÄí
ÇáÉ hΩÅÜÉ â~äí

sçäâëÄ~åâJpíáÑíìåÖ ëÅÜêÉáÄí tÉííÄÉïÉêÄ ~ìë

rã ÉáåÉå aÉÑáÄêáää~íçê
ÄÉïÉêÄÉå

i§__b`hb ! „Herz – sicher!
– Defi vor Ort!“ So heißt der
neue Wettbewerb der
Volksbank-Stiftung „Von
Menschen für Menschen
unserer Region“. Was steckt
dahinter? Die Stiftung will
das Lübbecker Land
(herz-)sicherer machen. Sie
stellt bis zu zehn Defibrilla-
toren für die Region zwi-
schen Dümmer und Wie-
hen zur Verfügung. Verei-
ne, Initiativen, Dorfgemein-
schaften und Gemeinden
aus den Kommunen Lem-
förde, Stemwede, Rahden,
Espelkamp, Pr. Oldendorf
und Lübbecke sind eingela-
den, sich um einen Defibril-
lator für ihre Gemeinde zu
bewerben.
Der Wettbewerb läuft

noch bis zum 15. Novem-
ber. Zeit genug für die Teil-
nehmer, sich um ein Gerät
zu bewerben. Denn „Wett-
bewerb“ bedeutet: Die Be-

werber sollen aufzeigen,
wie sie in ihrem Ort Verant-
wortung für den Defibrilla-
tor übernehmen, welcher
Standort optimal ist, wie sie
das Thema Herzsicherheit
bekannter machen wollen
und welche kreativen Ideen
zur nachhaltigen Umset-
zung vor Ort entwickelt
werden.
„Das bedeutet, wir haben

eine Zweiteilung. Die Stif-
tung wird die Geräte be-
schaffen und die Folgekos-
ten übernehmen. Mithilfe
des Wettbewerbs suchen
wir Paten für die Geräte, die
sich wirklich um dieses
Thema kümmern“, sagt Ralf
Rehker, Vorsitzender der
Stiftung.
Mit einem Fragebogen

können Teilnehmer ihre Lö-
sungen aufzeigen. Weitere
Informationen und den Fra-
gebogen gibt es im Internet.

ïïïKîãÑãKÇÉ

péçêíëÅÜΩíòÉå ëáÅÜÉêå ëáÅÜ tÉÜÇÉãÉê açêÑéçâ~ä
pÉÄ~ëíá~å páÉÄÉ dÉïáååÉê ÇÉê báåòÉäïÉêíìåÖ L pÅÜáÉ≈Éå Éêëíã~äë ~ã pçåå~ÄÉåÇ

tbeabj ! „Besser könnte
die Stimmung kaum sein“,
freute sich Friedrich-Wil-
helm Niermann, Vorsitzen-
der des Wehdemer Schüt-
zenvereins bei der abendli-
chen Dorfpokal-Siegereh-
rung in der Schützenhalle.
Zum ersten Mal hatten die
Schützen den traditionellen
gesellschaftlichen Schieß-
termin von Sonntag auf
Sonnabend verlegt – das
wurde gut angenommen. 16
Mannschaften waren ange-
treten, um den Dorfpokal
zu holen, darunter auch
zwei Mannschaften der be-
freundeten Schützenverei-
ne aus Drohne und Reinin-
gen.
Die Schützen Sebastian

Siebe, Detlev Klanke, Manu-
el Röhe, Jessica Tiemann,
Heike Siebe und Charlott
Klanke vom Team Sport-
schützen sicherten sich die
begehrte Trophäe mit 117
Ring. Für die Jagdgenossen-
schaft mit den Schützen
Günter Wise, Heinz-Ger-
hard Wolff, Thomas Sander,
Wolfgang Hafer und Tho-
mas Haller reichte es mit

113 Ring für Platz zwei. Auf
dem dritten Platz landeten
die Wilddiebe mit Detlef
Schröder, Martin Stein, Rolf
Fischgrabe und Michael Jür-
gens mit 112 Ring.
Auf den weiteren Rängen

platzierten sich die Teams
Hofstaat 2014 (112), Schüt-
zenverein Reiningen (112),

Jungschützen Zwei (11),
Turnier Team (110), Spiel-
mannszug (110), Landwirt-
schaftlicher Ortsverband
(110), Pumpenluis (109),
Kettenclub (107), TuS Stem-
wede (105), Schützenverein
Drohne (105), Jungschützen
Eins (104), Feuerwehr (104)
und Appelkegler (103).

In der Einzelwertung ge-
wann Sebastian Siebe den
Pokal. Er setzte sich vor
dem Reininger Schützen
Friedrich Lindemann und
Jörg Siekermann an die
Spitze. Alle drei hatten 30
Ring geschossen, es ent-
schied am Ende ein Ste-
chen. ! Üã

wìã ÉêëíÉå j~ä ïìêÇÉ áå tÉÜÇÉã ~å ÉáåÉã pçåå~ÄÉåÇ ìã mçâ~äÉ ÖÉëÅÜçëëÉåK qÉáäåÉÜãÉêI dÉJ
ïáååÉê ìåÇ sÉêÉáåëîÉê~åíïçêíäáÅÜÉ å~ÜãÉå ÇÉå åÉìÉå qÉêãáå Öìí ~åK ! cçíçW jΩÜäâÉ

_lejqb ! Die Polizei aus
Bohmte fahndet nach bis-
her unbekannten Tätern,
die die Scheiben zweier Au-
tos beschädigt haben. In der
Nacht von Sonnabend auf
Sonntag schlugen sie auf
dem Parkplatz eines Mode-
hauses an der Bremer Stra-
ße die Heckscheiben eines
grauen Opel Corsa sowie ei-
nes weißen VW Fox ein.
Hinweise nimmt die Poli-

zei in Bohmte unter der Te-
lefonnummer 05471/9710
entgegen.

eÉÅâëÅÜÉáÄÉå
ÉáåÖÉëÅÜä~ÖÉå
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pÅÜΩíòÉå ÄêáåÖÉå pÅÜÉáÄÉ ~å

píÉääÉê ã~êëÅÜáÉêÉå
òìê h∏åáÖëêÉëáÇÉåò

pqbiib ! Das Bataillon des
Schützenvereins Stelle-Stel-
lerloh, die Alte Garde und
der Spielmannszug machen
dem Königspaar Michael
und Astrid Daubitz ihre
Aufwartung. Zu diesem
Zweck wird am Sonnabend
um 16 Uhr bei Dieter Lang-
horst, Osterweg 12, in Stelle
gemeinsam angetreten.
Danach geht es über die

Straßen Auedamm, Lange
Reihe, Stellerloh und Auf
der Hardt zur Königsresi-
denz am Mühlenweg. Dort
wird am Haus des Königs
die Schützenscheibe ange-
bracht.

Der Rückmarsch erfolgt
gegen 17.45 Uhr über Müh-
lendamm, Lange Reihe,
Auedamm, Auf dem Wit-
ting und Mindener Straße
zum Vereinslokal Ulmen-
hof. Während der Abwesen-
heit des Bataillons trinken
die Frauen der Schützen ab
16 Uhr im Ulmenhof Kaffee.
Nach dem Einmarsch des

Bataillons in den Festsaal,
wird Erbsensuppe serviert.
Im Anschluss werden Schüt-
zen geehrt und ausgezeich-
net.
Der Abend klingt mit ei-

nem gemütlichen Beisam-
mensein aus.

^rc bfkbk _if`h

kÉìÄ~ìJ^ìÑíê~Ö ~ìë káÉÇÉêë~ÅÜëÉå

aÉéÉåÄêçÅâ
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^oobkh^jm ! Die Arren-
kamper Firma Depenbrock
Bau hat von der Niedersäch-
sischen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr
den Auftrag für den Neubau
der Kreisstraße 73 am Kran-
kenhaus zwischen Ahnsen
und Obernkirchen erhalten.
Diese Baumaßnahme be-
steht aus dem Straßen-, Ka-
nal- und Brückenbau, so das
Unternehmen.
„Depenbrock Bau ist eines

der wenigen Unternehmen,
die Aufträge dieser Art aus
einer Hand bieten können“,
freute sich Geschäftsführen-
der Gesellschafter Karl-
Heinrich Depenbrock. Das
sei nur durch die besondere
Struktur seiner Firmen
möglich.
So sei das Tochterunter-

nehmen Hecker Bau (Olden-
burg), das auch am Neubau
des Hafenbeckens der Mari-
na Bad Essen beteiligt war,
ebenso Partner in dem Pro-
jekt wie die Hamburger De-
penbrock-Bau-Niederlas-
sung. Hecker Bau überneh-
me die Brückenbauarbei-
ten, die Hamburger Nieder-
lassung die Asphaltarbeiten.
Depenbrock-Bau kann

laut eigenen Angaben im
Zuge dieser Kombibaumaß-
nahme die Bauphasen und
damit den Zeitplan exakt
einhalten, da der Projektab-
lauf zentral gesteuert wird.

Parallel zum Bau der Brü-
cke über die Bückeburger
Aue durch Hecker Bau star-
te Depenbrock Bau mit dem
Erdbau. Vorab seien bereits
Kanalarbeiten verrichtet
worden. Die Hamburger
Niederlassung kümmere
sich um die Asphaltarbei-
ten, wenn die Vorarbeiten
des Stemweder Tiefbaus
und die Brücken fertig sind.
Wichtig sei die exakte Zu-

sammenarbeit auch, um zu
gewährleisten, dass die Kli-
nikum-Baustelle jederzeit
erreicht werden könne. Fer-
tiggestellt sein soll die Stra-
ße im November 2015.
Durch die Koordination al-
ler Unternehmensteile soll
die Bauzeit um sechs Mona-
te verkürzt werden.

_~ìòÉáí ëçää

îÉêâΩêòí ïÉêÇÉå

Depenbrock hat nach Un-
ternehmensangaben bereits
einige Projekte als Kombi-
baustelle fertiggestellt. Da-
zu gehöre auch der Neubau
des Hafenbeckens der Mari-
na Bad Essen sowie die Hin-
terlandanbindung von Bre-
merhaven, sodass über
Schwerlasttrassen Offshore-
Komponenten vom Gewer-
begebiet Luneort zum ge-
planten Offshore-Terminal
transportiert werden kön-
nen.

jfkabk ! Aus innerbetrieblichen Gründen bleiben alle
Dienststellen des Kreises Minden-Lübbecke am Mittwoch,
1. Oktober, bis 14 Uhr geschlossen. Das Straßenverkehrs-
amt in Minden und in Lübbecke hat an diesem Tag statt
vormittags am Nachmittag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

hêÉáëJaáÉåëíëíÉääÉå ÖÉëÅÜäçëëÉå


